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Der König des westlichen Schwungs alias Spade Cooley wurde Anfang der 40er Jahre 
mit 'Shame on you' an der Westküste zum Star. Fortan bezeichnete er sich selbst als 
King of Western Swing. In den gut 35 Jahren seiner Karriere erlebte Spade Cooley den 
Aufstieg und Fall auf besonders dramatische Weise. 

In den Jahren des Ruhms strömten 20.000 Zuschauer in seine Konzerte, Spade 
heiratete die Backgroundsängerin Ella Mae, Tochter Melody wurde geboren, die 
eigene Fernsehshow 'The Hoffman Hayride' erreichte 75% Marktanteil. Für 
extravagante Auftritte, 500$-Anzüge aus weißem Leder, Sauftouren und 
Pokerrunden war gesorgt. Ein Musikstil, der traditionelle Cowboymusik und Jazz 
kombinierte, ging in die Geschichte ein. 

Alkoholismus, Amphetamine und Paranoia ließen Spade Cooleys Stern sinken. 
Bandinterne Schwierigkeiten führten zur Auflösung seiner erfolgreichen Combo. Alle 
ehrgeizigen Vorhaben der 50er Jahre scheiterten. 1961 katapultierte Spade Cooley 
sich zurück auf die Titelseiten. In einem Anfall rasender Eifersucht hatte Cooley 
seine Frau grausam misshandelt und zu Tode gefoltert. Mit den Worten "You gonna 
watch me kill her, otherwise I'll kill you and me too" zwang er die Tochter, der Tat 
beizuwohnen. 

Cooley entging der Todesstrafe, wurde nur zu lebenslanger Haft verurteilt. Aufgrund 
guter Führung und der Entwicklung zum reuigen Vorzeige-Häftling gelang es ihm 
noch einmal, als Musiker aufzutreten: bei einem Wohlfahrtsball der Polizei. Spade 
Cooley absolvierte eine umjubelte Show, ging von der Bühne und starb Backstage 
1969 an einem Herzinfarkt. 

Spade Cooley: Peter Lohmeyer 

Ella Mae Evans/Cooley: April Hailer 

Roy Rogers: Reiner Schöne 

Tex Williams: Frank Spilker 

Melody Cooley: Laura Maire 

Melody Cooley als Kind: Leoni Bassenge 

Spade Cooley als Kind: Christian Friedel 

Die Stimme des Indianers: Michael Habeck 

Smokey Rogers: Tim Seyfi 

Kommissar Wiggam: Wolfgang Pregler 

Alter Indianer: Michael Habeck 

Freundin: Anneke Schwabe 

Richter / Radiomoderator: Fred Maire 

Interviewer / Gefängnisdirektor: Thomas Piper 

Sheriff / Radiomoderator 3 / Fernsehmoderator: Hans Kremer 

Krankenschwester: Irina Wanka 

Sekretärin / Partygästin: Marion Breckwoldt 

Radiomoderator 1 / Hobo / Banker: Stephan Zinner 

Radiomoderator 2 / Casting-Agent / Reporter: Thorsten Nindel 

Regisseur / MC / Ansager: Kai Taschner 

Mädchen 1: Veronika Reichard 

Mädchen 2: Undine Schmiedl 

Musik: Radio Playboys 

fiddles, viola: Ulrike Glinsböckel 

guitars: Reinhard Bassenge 

mouth harps: Henning Eichler 

piano: Andre Huthmann 

bass: Jörn Bösel 

drums: Thomas Frömming 

lap steel, Dobro®, acoustic guitar, mandolin, vibraphone, mouth trombone, backing 
vocals, yodelling: Ulrich Bassenge 

trombones, euphonium, handharmonica: Peter Holzapfel 

guitar, backing vocals: Andreas Staebler 
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